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kurzen Zwischenräumen entsprechender Nachlaß. Jede Nachlaßbewilligungwird hwMig bei
gerichtlicher Beitreibung der Anzeigengebühren. — Einfache Beilagen : Tausend 8.50 Mark.
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«eschäft»stelle:
jkönigstein im Taunu». Hauptstraße 41.

Fernsprecher 44.
42 . Jahrgang

Abdankung des Königs von Bulgarien.
Sofia , 4. Ott . (W . B .) König Ferdinand

hat gestern zu Gunsten des  Kronprinzen Boris ad-
gedankt . König Boris trat die Regierung an.

Es überrascht nicht, dah nach dein Abfall Bulgariens und
seiner Unterwerfung unter die Entente der Zar Ferdinand
zu Gunsten seines Sohnes , des Kronprinzen Boris , abge¬
dankt hat. Die Rolle des Königs in diesem Drama ist un¬
klar und zweideutig und wird vielleicht erst von einer späte»
rin Zukunft ganz aufgeklärt werden. Dah bei einer Ueber»
gabe Bulgariens die Entente die Entthronung des Königs
verlangen werde, war mit Wahrscheinlichkeit zu erwarten.

Der Kaiser und Hindenburg.
Berlin, 5. Okt. (W. B. Amtlich.) Der Kaiser empfing

gestern Vormittag den Eeneralseldmarschollv. Hindenburg
und hörte dm Generalstabsvortrag.

Die Staatssekretäre.
Berlin . 4. Ott . Herr v. Hintze, der Staatssettetär des

Auswärtigen , tritt zunick und der Staatssettetär des Reichs-
kolonialamtes, Dr. Sols, ist zu seinem Nachfolger be»
stimmt. , . .

Berlin. 4. Ott . (W. B.) Die Reichstagsabgeordnetrn
Gröber, Scheidemann und Erzberger sind zu Staatssette.
täten ohne Portefeuille ernannt worden. Auch die ange¬
kündigte Ernennung des Reichstagsabgeordncten Bauer
zum Staatssettetär des neu zu errichtenden Reichsarbeitr-
amtes ist heute erfolgt. Der zum Staatssettetär des Aus-
wärtigen Amtes ernannte Staatssettetär Dr . Solf wird sich,
wie wir hören, auch in seiner neuen Stellung während, der
Dauer des Krieges von seinen bisherigen Refforts nicht
trennen.

Vor dem Zusammentritt des Reichstags.
Berlin, 5/ Ott . Die heutige Reichstagssitzung, in der der

Reichskanzler sein Programm entwickeln wird, ist von 1 Uhr
auf 5 Uhr nachmittags verlegt worden. Die Verlegung er¬
klärt sich aus rein technischen Gründen. Der Reichskanzler
Prinz Mar von Baden hat das Bedürfnis , seine Rede mit
dem eben erst zum Staatssettetär des Auswärtigen ernann-
tcn Dr. Solf vorher zu besprechen.

Die neue
österreichisch-ungarische Friedensnote.

Wie », 5. Ott . Die Friedensnote des Grafen Bunan
wird heut« veröffentlicht werden. Es wird in. ihr ausge¬
sprochen werden, dah säinMche Bedingungen MUsons zur
Annahme gelangen.

Neue feindliche Angriffe gescheitert.
Grohe ? Hauptquartier , 5. Ott . (W . B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Hoorosgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern  wurden erneute Angriffe des Feindes

gegen Hooglede und Roefelare  abgewiesen . Gegen
unsere neuen Linien östlich von A r m e n 1 i e r e s ist der
Feind überBois Gre nier —F ou rne s —W ingle  s
und über die Bahn dicht östlich von Lens  gefolgt . Bor
Eambrai  zeitweilig auflebende Artillerietäfigkeit.

Heeresgruppe Böhn.
D«r Engländer fetzte beiderseits von Le Chatelet

feine starken Angriffe fort. Er nahm Le Chatelet.
Die Höhen nördlich und östsich der Stadt wurden gehalten.
Der in B e a u r e v o i r eiudringende Feind wurde im
Gegenstoh wieder geworfen . Nördlich von St . Quentin
griffen die Franzosnen zwischen Sequehart und M or-
courl an . In Lesdins und Morcourt  fahlen fi«
Fuh . Lesdins  nahmen wir wieder . Auf der übrigen
Front unb südlich von S1 . Quentin  scheiterten die feind-
llchen Angriffe vor unseren Linien.
Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und

G all witz.
Franzosen und Italiener griffen erneut in Teilvorstöhen

und in einheitlich geführten Angriffen unsere Stellungen «uf
dem Rücken und an den Hängen des C h e m i n d e s D a -
m e s zwischen A i l e 1t e und A i s n e an . Schleswig-
holfteinfche und württembergifche Regimenter brachten die
Angriffe zum Scheitern . Auf der Ai s n e . und Kanal -
front  sehr rege Erkundungstäfigkeit . Oestlich von R e i m s
haben wir in vorletzter Nacht unsere vorderen Stellungen
zwischen Prunay und St . Marie ä P y vom Feinde
nnbcmertt geräumt und rückwärtige Linien bezogen. Der
Feind ist gestern über P r u n » y—D o n t r i e n—S i.
Souplet  gefolgt.

Auf dem Schlachtfeld in der Champagne  nahmen wir
im Gegenangriff die noch im Besitz des Feindes verbliebenen
Teile des Höhenzuges nordwestlich von Somme  P n wie¬
der . Nach stärkster Fcuervorbereitung griff der Feind beider¬
seits der von S o m m e . P y nach Norden führenden Stra-
hen in breiter Front an . Unter schweren Verlusten für den
Feind sind seine Airgriffe gescheitert. Brandenburger und
Schleswig -Holsteiner , Gardefüsiliere , pommersche, badische
und rheinische Regimenter zeichneten sich bei der Abwehr des
Feindes besonders aus.

Beiderseits der A i s n e Arsilleriekampf ohne Infanterie
täfigkeit.

Zwischen den Ar gönnen und der Maas  hat d«r
Amerikaner gestern erfolglos angegriffen . In den A r g o n >
nen und am Ostrande des Waldes schlug Württemberg,
ische Landwehr seinen mehrfachen Ansturm ab . Oestlich der
Aire  flieh er bis in Höhe von Erermont  vor . Der
Ort selbst, der vorübergehend verloren war , wurde wieder
genommen . Beiderseits von Eesnes  wiesen badisch«,
elsah-lothringische und westfälische Regimenter jeden Ansturm
vor ihren Stellungen ab. Besonders schwer waren die nmeri.
konischen Angriffe , die sich beiderseits der Strahe Mont-
f a u c o n—B a n t h e v i l l e gegen das Waldgelände süd¬
lich von C u n e l richteten. Ms dem äphersten linken Flügel
des Angriffsfeldes haben bayrische Reserve -Regimenter chre
Stellungen voll behauptet . Der Krästeeinsatz des Amern
kaners bei seinen gestrigen Angriffen «n Panzerwagen , In¬
fanterie und Artillerie war auherordenüich stark. Sem«
blusigen Verluste waren auhergewöhnlich hoch.

Bei Abwehr feindlicher Panzerwagen zeichneten sich be.
sonders aus:

In Flandern  Leutnant Becker vom Feldartille-
rie-Rgt . 16, die 3. Batterie vom sächsischen Fuhartillerie-
Rgt . 18 unter Leutnant P o st r e n e cky . Vizeseldwebel
Witt  der 2. Batterie vom Fuharsillerie -Basin . 127,
Oberleutnant von Glas  und Leutnant E n cke n der 9.
Batterie des bayrischen Feldarsillerie -Rgts . 8.

In der C h a m p a g n e und an der Maas  Leutnant
R i k l a f s e r und S1 e h l i n vom 4. Garde -Feldarsillerie-
Rgt ., Leusirant Schärfer  vom Feldarsillcrie -Rgt . 4, Un¬
teroffizier R a cko w s ki von der Minenwerfer -Kou»p . 173,
Leutnant G r o t h e vom Feldartillerie -Rgt . 223.

Wir schossen in den beiden letzten Tagen 6 5 f e i n d l i che
Flugzeuge  ab . Leutnant Bäumer  errang seinen 40.
und 41 . Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeister : S u d « n d o r f f.

ie Zukunft des Landes
ist Deine Zukunst. Geht das
Land in Trümmer,reißt es Dich
mit. Zeichne Kriegs-
anleih e- Ou tust es fürDich.

Frankfurt , 5. Ott . Durch Einbruch wurden aus dem
Seidenwarenhaus von Schwarzschiid-Ochs am Rohmartt
Stoffe im Wert von 80 000 Mark gestohlen.

j&A| ei Verkäufen und Versteigerungen aus Be«
ständen der Heeres und Marineverwaltung,

P die für Kriegszwecke nicht mehr gebraucht
werden , kann die Zahlung an Geldes Statt

durch Hingabe von Kriegsanleihe geleistet werden . Diese
Vorschrift erstreckt sich auf alles , was zur Abgabe
an die Bevölkerung frei wird , also insbesondere auf

Pferde,  Fahrzeuge und Geschirre; Feldbahngerat,
Motorlokomotiven und Kraftfahrzeuge nebst Zubehör;

F u t t er m i t t el und sonstige Vorräte ; landwirtschaftliche

Maschinen  und Geräte sowie Werkzeug ; Fabrik-
einrichtungen  mit den zugehörigen Maschinen und
Geräten ; Eisen , Stahl  und andere Metalle ; Holz  und

sonstiges Baumaterial ; Webstoffe  und Rohstoffe aller Art.

Käufer , welche die Bezahlung in Kriegs«
anleihe leisten , werden bei sonst gleichen Ge¬

boten bevorzugt.  Die Kriegsanleihe wird zum vollen
Nennbeträge angerechnet und bis zur Höhe des Kauf - oder

Zuschlagpreises in Zahlung genommen. — Als Kriegs¬
anleihe in diesem Sinne gelten sämtliche Taigen Schuld¬

verschreibungen des Reichs ohne Unterschied sowie die
seit der 6. Anleihe ausgegebenen 4Vr ^ igen auslosbaren

Schatzanweisungen.
Also : Nur die Kriegsanleche, nicht der Besitz

baren Geldes , bietet Sicherheit dafür , daß der
Landwirt und der Gewerbetreibende das , was

er braucht , aus dem freiwerdenden Rriegsgerät er«
♦

werben kann.



Russische Schisse
im Dienst der deutschen Marine.

Berlin, 4. Ott . Das erst während des Krieger ferttgge.
stellte moderne russische Großkampfschisf »Wolja" sowie
mehrere Torpedoboote der russischen Schwarzmeerflotte sind
im Einverständnis mit der Moskauer Regierung in den
Dienst der deutschen Marine gestellt worden, um bei der
Dardanellenverteidigung mitzuwirkem

£ohalnacl>rlcl)te».
* Königstein, 5. Ott . Der gestern unter zahlreicher An¬

teilnahme zur letzten Ruhe bestattete Schuhmachermeister

Herr Philipp Kunkel hatte sich nicht nur als treues Mt-
glied und Kassierer des Krieger- und Militäwereinr sowie
der Freiw. Feuerwehr in so langen Jahren bewährt, sondern
auch als ebenso treuer und anhänglicher Mieter. Denn
ganze 46 Jahre wohnte er stets in der gleichen Wohnung,
im Gasthaus zum Hirsch, in unserer schnellebigen Zeit ge¬
wiß eine Seltenheit und wert, besonders erwähnt und an»
erkannt zu werden.

* Ernst Wachold von Werthenstrauch, der seit dem Herbste
v. I . an der Westfront stand, wurde zum Vizefeldwebel
und Offiziers-Aspiranten ernannt, sowie gleichzeittg mit dem
Hanseaten-Kreuze ausgezeichnet, nachdem ihm bereits im
August 1916 in den schweren Kämpfen am Stochod (Ost-
fiont) das Eiserne Kreuz 2. Klaffe verliehen wurde.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

2». Sonnta , nach Pfingsten.
vormittags 7 Uhr Frühmesse. 8' /. Uhr »iveite hl. Messe.

8st, Uhr Hochamt mit Predigt.
6 Uhr Rosenkranzandacht. _

Die hl. Messe um 8'/, Uhr fällt von nächsten Sonntag
an au».

»ereinsnachrichten:
Sonntag nachmittag SV»Uhr BorstandSsitzung des Mnrien-

vereins. «
4 Uhr Generalversammlung deS Martenvereins ._

Kirchlich« Nachrichten au» d«r evang «Nsch«n
Gemeinde Falkenstein.

Sonntag , 6. Oktober, vormittag» 11 Uhr, Gottesdienst mit
Beichte und hl.-Abendmahl.

Danksagung.
Für die liebevolle Anteilnahme während der Krankheit und bei dem Hinscheiden unseres unvergeßlichen Vaters, Schwiegervaters,

Großvaters , Schwagers und Onkels

Herrn Philipp Kunkel , Schuhmachermeister,
für die zahlreiche Begleitung zur letzen Ruhestätte und die vielen Kranz- und Kerzenspenden sagen wir innigsten Dank. Ganz be¬
sonders danken wir den barmh. Schwestern für die treue Pflege und dem Krieger- und Militär-Verein Königstein sowie der Freiwilligen
Feuerwehr Königstein für den ehrenden Nachruf und die Niederlegung der Kranzspenden mit Widmung am Grabe unseres teueren Toten.

Kölligstein im Taunus, den 5. Oktober 1918.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Joh . Wolicki,
Grabdenkmäler -Fabrik,
Höchst am Main,
gegenüber dem Friedhofe , Büro: Königsteiner
Strasse 21 empfiehlt infolge seiner andauernden

Krankheit fertige

Grab- und Krieger-
Denkmäler ::

vom Lager zu bedeutend herabgesetzten Preisen
und günstigen Zahlungs- Bedingungen. Lagerbe-

sichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Am 5. Oktober 1918 ist eine Bekanntmachung Rr.
Bst . 200/10 . 18. K. R . A., betreffend „Beschlagnahme
von Ferngläsern sowie von Objektiven für Photographie
und Projektion", erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Bekanntmachung.
Der Kreis hat eine größere Anzahl Herrenanzüge aufge.

kauft, die demnächst zur Verteilung gelangen sollen. Der
Preis stellt sich auf 150.— M bis 250.— M.  Reflektanten
wollen sich bis kommenden Dienstag, den 8. ds. Mts ., auf
dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr. 4, melden.

Königstein im Taunus , den 4. Oktober 1S18.
De» : Jacobs.

Holzversteigerung.
Montag , den 14. Oktober, wird im Stadtwald Distrikt

Schmittröder:
298 rm Nadel-Schichtnutzholz,

, -Scheitholz,
. -Knüppelholz,
, -Reiserknüppel,

100
96 „
12  .

öffentlich versteigert.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr, bei der Billtal¬

höhe. Zum Bieten/werden nur hiesig«Einwohner zugelaffen.
Königstein im Taunus , den 5. Ottober 1918.

_ Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung für Fischbach.
Morgen Sonntag , dm 6. Ottober, nachmittags pünvlich

5 Uhr findet im Saale bei Gastwirt Berninger eine

Gemeinde-Versammlung
statt, wo über ttiegswirtschaftliche Fragen Aufklärung ge¬
geben wird. Auch wird die Kreisfürsorgeschwesteraus
Bad Homburg ihr Arbeitsprogramm entwickeln. Alle Ein¬
wohner sind zu dieser wichtigen Versammlung steundlichst
eingeladen. Ich erwarte, daß eine gut besuchte Versamm¬
lung stattfindet, da heute Aufklärung dringend notwendig ist.

Fischbach, dm 5. Ottober 1918.
Der Bürgermeister: Wittefind.

Danksagung.
Fs sind uns bei dem uns dureb den Tod unseres innigst-

geliehten Lohnes , Bruders, Fnkels und Netten

Pionier Adam Fischer
betroffenen Verluste zahlreiche Beweise herzlicher Teilnahme
erzeigt worden , für die wir hiermit unseren innigsten Dank
aussprechen . Ganz besonders danken wir noch seinen treuen
Kameraden für den ehrenden Nachruf.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Johann Fischer.

— Rttbsaaen’sdic
Sprach- u. HandelshliMnstaltI

I Höchsta.M.,1
Neu -Aufnahme
v«n Schülern und Schülerinnenj
■ für das Winter-Halbjahr Hi
Beginn 15. Oktober j

Königstein , den 5. Oktober 1018.

Zeichnungen
auf die9. Kriegsanleihe

werden kostenfrei enlgegengenommen bei unserer Haupt¬
kasse (Rheinftraße 44), den sämtlichen Landesbankstellen
und Eammelstellen, sowie den Kommissarenund Vertretern
der Heffen-Naffauischen Lebensversicherungsanftalt.

Für di« Aufnahme von  Lombard -Kredit zwecks Ein¬
zahlung auf di« Krriegsanleihen werden 51/,, °/0 und , falls
Landesbank-Schuldverschreibungen verpfändet werden, 5 %
berechnet.

Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassau-
ifchen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden, so
verzichten wir auf Einhaltung der Kündigungsfrist, falls
die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeichnungsstellen
erfolgt.

Zeichnern, denen sofortig« Lieferung von Stücken er¬
wünscht ist, geben wir solch« der 7. Kriegsanleihe aus
unseren Beständen ab und zeichnen dies« Beträge auf 9.
Kriegsanleihe für eigne Rechnung.

Di« Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum
30. September d. Js ., fodatz für den Sparer kein Zinr-
verlust entsteht.

Kriegsanleihe -Versicherung.
3 Verficherungsmöglichkeilen:

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit Prämien-
Vorauszahlung und Rückerstattung der unverbrauchten
Prämien im Todesfall«.

Verlangen Sie unsere Drucksachen!
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Bersicherungüberall

gesucht.)
Wiesbaden, im September 1018.

Direktion der Nass. Landesbank.
Wir stehn für unser Land!

unsere Kinder!
Wir stehn für unsere Weiber,

(Schiller, Tell.)

.x '

Junger , tüchtigesflläüdien,
das etwas kochen kann laber
nicht unbedingt erforderlich!
aufs Land für dauernd gesucht.
Kurhaus „Taunu »dli<K ",

Kelkheim i. T.

Mittelgrotzer, gut.
erh. Küchenherd

zu kaufen gesucht.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle d. Ztg._
1 gebrauchte Grtreibe-
Puhiiluhle und1 Rubeu-
schueiderfindverkaufe»
bei Dg. Rahm , Schlehdorn.

Bekanntmachung.
Der Schornsteinfeger be¬
ginnt mit dem Fegen.

Königstein, 5. Okt.1918.
Die Polizeiverwaltung.

Einzelfächer für Erwach¬
sene (auch abends)

Iangjihr.Erfolge. Prospekt-
Zusendung auf Wunsch. I
Anmeldungen bereits jetzt!
(auchf. Spraehen-Cntcrricht) [

Hächst, Kaiserstrasse8.]

I I

brennenderI

IOfen I

I
für Koks geeignet,

SU

kaufen gesucht.
DDO

ITingebvte unter<k.5
an öie Geschäftsstelle

| dies.Leitung erbeten.
Xllmmm//«■//— //— //■*

Feftdidites
Frül)$tückpapkr,
Pst . Kieindöhi , Königstein,

Wohnungsnachweis«
Gesucht für April 1919 aus die Dauer von 1—2 Jahren

kleines Landhaus bezw. unmöbi . 7-gimmerwohnung
nebst reichlichem Zubehör, mit Garten.

Angebote mit Preisangabe an das Kurbüro.
Kvnigftein im Taunus , den 4. Oktober 1918.

_ Die Stadt . Kurverwaltung.

Israel.Kultusgemeinde KönigsteinI.t.
Der Voranschlag pro 1918/19, die Iahresrechnung

pro 1917/18 und die Steuerhedelkste pro 1918/19 liegen
ab beute acht Tage bei dem Unterzeichneten Vorstände zur
Einsichtnahmeoffen.

KSnigstein . 5. Oktober 1918.
Der Vorsteher: Maier Lahn.
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